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Liebe Leserinnen und 
Leser unseres Gemeinde-
briefes,
eine Andacht schreiben – für diesen Ge-
meindebrief -  für die Monate März und 
April, - gar nicht so einfach.
März/April, das sind sieben Wochen vor 
und zwei Wochen nach Ostern – sieben 
Wochen Passionszeit und zwei Wochen 
Osterzeit… Wovon zuerst sprechen - 
worauf den Schwerpunkt legen?
Ich weiß, dass sich die Schreckensmel-
dungen in den Medien und die dunk-
len und schweren Ereignisse im Leben, 
eben die Passionszeiten, tief ins Herz 
brennen. Dass sie manchmal den gan-
zen Alltag bestimmen. Und ich weiß, 
dass die österlichen Momente, die Mo-
mente voller Glück und Zufriedenheit, 
dass sie leicht zu  übersehen sind und 
schnell ins Abseits geraten. 
Und manchmal ist es auch anders. Das 
erlebte ich vor vielen Jahren.
Ich machte einen Hausbesuch in mei-
ner damaligen Gemeinde. Ich besuch-
te ein älteres Ehepaar, das auf seinem 
Bauernhof lebte. Es war November, 
kurz vor Totensonntag.  Es war ein an-
geregtes Gespräch über Gott und die 
Welt. Alles kam darin vor, das Leid und 
das Glück. Als ich mich verabschieden 
wollte,  nahm mich die Bäuerin an die 
Hand. „Bevor Sie jetzt gehen, will ich Ih-
nen gerade noch etwas zeigen“, sagte 
sie. „Kommen Sie mal mit mir mit.“ Ge-
sagt, getan. Sie ging voran, ich hinter-
her. Sie ging mit mir in den Schweine-
stall. Schweine waren dort schon lange 
nicht mehr. Dennoch war in einer der 
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Andacht

Stallecken unübersehbar ein Strohlager. 
Und in dem Stroh hockte eine Glucke mit 
ihren neu geschlüpften Küken. Ihr Pie-
pen war deutlich zu hören.
Mitten in dieser dunklen Jahreszeit neu-
es Leben. Mitten in der Kälte des Stalls, 
die Wärme der Glucke, die ihre Jungen 
unter ihren Flügeln barg. 
Manchmal ist es eben anders als wir ge-
dacht haben. Manchmal ist es eben ge-
nau so wie in diesem Herbst in diesem 
Stall. Manchmal sucht sich Leben einen 
Weg in die Dunkelheit und Kälte unse-
rer Welt. 
Leid und Glück, Trauer und Freude, 
Zweifel und Glaube, Tod und Leben be-
gegnen uns und manchmal im Verhält-
nis von 7 : 2. Gott weiß um das Dun-
kel in der Welt. Gott nimmt es ernst und 
schenkt uns die Hoffnung auf ein Leben, 
dass stärker ist als alles Dunkel, selbst 
stärker als der Tod. 
Jesus Christus hat gesagt: „Ich bin die 
Auferstehung und das Leben. Wer an 
mich glaubt, der wird leben, auch wenn 
er stirbt; und wer da lebt und glaubt an 
mich, der wird nimmermehr sterben.“ Jo-
hannesevangelium 11,25
Das zu verstehen, übersteigt unser 
Denkvermögen. Das zu glauben, ist eine 
Möglichkeit, die Gott uns schenkt.
In diesen sieben Wochen vor Ostern an 
die Zeit nach Ostern denken. Mitten im 
Dunkel unseres Lebens auf das Licht 
des neuen Lebens hoffen. In schweren 
kraftraubenden Zeiten auf die Kraft der 
Auferstehung vertrauen, die uns durch 
Jesus Christus geschenkt wurde. Selber 
mit Gottes Hilfe auferstehen an jedem 
Tag unseres Lebens.

Auferstehung mitten
im Dunkel unserer Zweifel
im Umherirren
in der Empörung
DICH
den Auferstandenen
in den Wundmalen unserer Zeit erken-
nen

Auferstehung mitten
in unserem Aufgerichtetsein
im lustvollen Feiern
im solidarischen Aufbruch
DICH
den Auferstandenen 
im Brechen des Brotes erkennen

Auferstehung mitten
in der Befreiung von Zwängen
im Aufstand für zärtliche Gerechtigkeit
im versöhnenden Händereichen
DICH
den Auferstandenen
in den Friedensinitiativen weltweit erken-
nen.

Pierre Stutz (aus: Auferstehen mitten im 
Tag, Herder 2002)

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine 
gesegnete Passions- und Osterzeit.
Ihre Petra 
Siekmann-
Heide, 
Pfarrerin in 
Barntrup 
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Zwei Einladungen zu Begegnungen

Einladung
Die Vollversammlung der Ev. Frauen in 
Lippe (EFiL) findet am 20. März von 17-
19:15 Uhr im Landeskirchenamt Det-
mold / Paulinensaal statt. 
„Gemeinsam frei“ das Jahresthema des 
Reformationsjubiläums wird uns durch 
den Nachmittag begleiten, besonders 
natürlich unter dem Aspekt, was die Re-
formation für uns Frauen bedeutet.
Neben einem kleinen Imbiss und einem 
Ausblick auf 2017schauen wir auch auf 
die Aktivitäten des vergangenen Jahres 
zurück. 
Wenn Sie Interesse haben, kommen Sie 
vorbei. Wir freuen uns auf Sie!
(Gebühr: keine, Anmeldung bis zum 
16.3. unter 05231/ 976742)

Anette Stadermann

Weltgebetstag in unserer 
Region
Der Gottesdienst zum diesjährigen Welt-
gebetstag findet für die Kirchenge-
meinden Bega, Hillentrup und Spork-
Wendlinghausen am 
Freitag, den 3. März um 19 Uhr in der 
Ev.-ref. Kirche in Spork statt.
Sie sind herzlich zum Gottesdienst und 
dem anschließenden gemütlichen Bei-
sammensein 
eingeladen!

Der Gottes-
dienst für die 
kathol ische 
G e m e i n d e 
Barntrup und 
die Ev.-ref. 
Kirchengemeinden Alverdissen, Son-
neborn und Barntrup ist am 
Freitag, den 3. März um 18 Uhr in der 
Ev.-ref. Kirche in Barntrup.
Sie sind herzlich zum Gottesdienst und 
dem anschließenden gemütlichen Bei-
sammensein im Gemeindehaus einge-
laden!
Der Bus fährt um
17.15 Uhr Sonneborn Haltestelle unten 
17:20 Kirche Sonneborn
17:25 Uhlental
17.35 Uhr Alverdissen: Haltestellen 
Teich und Siedlung 
Und nach Ende der Veranstaltung zu-
rück zu den gleichen Haltepunkten.
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Nachruf 

 

Annemarie Rechenberger 
bei der Einführung des Kir-
chenvorstands am 3.4.2016

Neu im 
Kirchenvorstand
Am 12. Februar haben wir unsere 
beiden neuen Kirchenältesten Jas-
min Woznikowski (vorn 2.v.links) 
und Andreas Hindriks (vorn Mitte) 
ihr ihr neues Amt einge-
führt. 
Wir sind dankbar, dass 
Sie dazu bereit sind und 
wünschen beiden Gottes 
Segen und viel Kraft für 
die neue Aufgabe. 

Für den KV: M.Keil

Wir mussten kurz vor Weihnachten Abschied 
nehmen von unserer Kirchenältesten und lang-
jährigen stellvertretenden Kirchenvorstandsvor-
sitzenden 

Annemarie Rechenberger
* 4.3.1950       † 13.12.2016

Anne Rechenberger war seit 1992 Mitglied un-
seres Kirchenvorstandes, engagierte sich im Be-
reich der Kinder- und Jugendarbeit und leitete 
viele Jahre den Jugendausschuss.
Die ökumenische Zusammenarbeit mit der kath. 
Nachbargemeinde, die ihr sehr am Herzen lag, 
hat sie immer gefördert. 

Sie hat durch ihre Gradlinigkeit Impulse für den Dienst am Menschen gegeben 
und Hilfsbereitschaft für Kinder gelebt. Ihre Freude an der Kirchenmusik und am 
Gesang hat ansteckend gewirkt. Wir danken ihr für 24 Jahre ehrenamtliches En-
gagement in unserer Gemeinde.
Wir vermissen ihr Lachen, ihren Rat und ihre Meinung. Wir befehlen sie in die 
segnenden Hände Gottes, auf deren Nähe und Halt sie immer vertraut und ge-
baut hat.

Der Kirchenvorstand
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Einladung zur Jubiläums-
konfirmation - "Last call!"
Am 2. April 2017 feiern wir die Gold- und 
Diamant-Konfirmationsjubiläen, also in 
einer ähnlichen Jahreszeit, wie vor 50 
bzw. 60 Jahren die Konfirmationen. Wir 
werden den Tag um 10.30 Uhr mit einem 
Gottesdienst beginnen und anschlie-
ßend gemeinsam Mittagessen. Das al-
les wollen wir gut vorbereiten.
Die Vorbereitung steht und fällt mit den 
aktuellen Namen und Adressen der da-
maligen Konfirmandinnen und Konfir-
manden. Da es sehr zeitintensiv ist, die 
Adressen herauszufinden, gehen wir 
neue Wege und bitten um Ihre Unter-
stützung. Wenn Sie vor 50 oder 60 Jah-
ren konfirmiert wurden und nun Ihr Jubi-
läum feiern wollen, melden Sie sich bitte 
schriftlich an. Durch die schriftliche An-
meldung erhalten wir die wichtigen An-
gaben für die Urkunden. 
Füllen Sie einfach die Anmeldung aus 
und geben Sie sie schnellstmöglich im 
Gemeindebüro ab oder schicken Sie ihn 
dorthin (Ev.-ref. Kirchengemeinde Barn-
trup, Obere Str. 49, 32683 Barntrup). 
Bitte melden Sie sich auch dann noch 
schriftlich an, wenn Sie uns schon münd-
lich mitgeteilt haben, dass Sie mitfeiern 
wollen. Bitte geben Sie diese Einladung 

an Mitkonfirmandinnen und 
Mitkonfirmanden weiter, die 
nicht mehr in Barntrup woh-
nen. Nach Eingang Ihrer An-
meldung erhalten Sie von uns 
ein Schreiben mit detaillierten 
Informationen.
Falls Fragen sind, wenden Sie 

sich bitte an mich (Tel. 05263/9576255).
P. Siekmann-Heide, Pfr.in

Hier die Namen der Jubilare, so wie sie 
im Kirchenbuch verzeichnet sind:
Am 24. März 1957 wurden von Pfarrer 
Voget konfirmiert:
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Am 26. Februar 1967 wurden von 
Pfarrer Budweg konfirmiert:

il-
ans-Jür-

Begegnungen in Barntrup
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Verbindliche Anmeldung zum Konfirmationsjubiläum am 2.4.2017 in der Ev.-ref. Kir-
chengemeinde Barntrup (bitte in DRUCKBUCHSTABEN ausfüllen)

Name: _________________________________ Vorname: ___________________

Geburtsname: ______________________________________________________

Straße ____________________________________________________________ 

PLZ ___________ Ort ________________________________________

Telefon: _____________________ Ich wurde am _____ 19___ konfirmiert.
O 	 Ich nehme am Gottesdienst und anschließendem Mittagessen teil und 

bringe noch ______ Begleitperson(en) mit.
O  Ich nehme nur am Gottesdienst teil.

__________________________________________________________
Datum 		  Unterschrift

Begegnungen in Barntrup
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Am 7. Mai 1967 wurden von Pfarrer 
Schmidt konfirmiert:

 
ehr-
ese-

 
 
 

usan-
 
 
 
 
 

li-
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Unsere Konfirmanden

Konfirmation in Barntrup 
am 30. April, 10.30 Uhr

 

 

Konfirmation in Bega  
am 7. Mai um 9.30 Uhr
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Zur Konfirmation

Liebe Konfirmandinnen 
und Konfirmanden!
Jetzt liegt die Konfirmation direkt vor 
Euch: 
Die meisten haben sich schon um festli-
che Kleidung gekümmert und es wurden 
Einladungen verschickt an alle Gäste!
Es liegt eine kribbelige Vorfreude in der 
Luft, manche haben vielleicht auch ein 
flaues Gefühl im Magen: Wie wird das 
Fest? Werden sich alle Verwandten gut 
vertragen?
Ich wünsche Euch entspannte und fröh-
liche Familie, die für Euch einen wunder-
schönen Tag gestaltet.
Bei diesen Gedanken gerät uns manch-
mal aus dem Blick, worauf es bei diesem 
Fest eigentlich ankommt: Ihr sagt Ja zu 
einem Weg mit Gott! Eure Familien ha-
ben Euch bei der Taufe als Kleinkinder 
nicht fragen können, ob Ihr einmal als 
Christin oder Christ leben möchtet. Da-
rum werdet Ihr als Konfirmandinnen und 
Konfirmanden gefragt, ob ihr nach 1 ½ 
Jahren Beschäftigung mit Fragen des 
Glaubens, die Taufe bestätigen möchtet.
Oft klingt das so, als würden wir Euch 
in der Konfistunde Fertigkeiten beibrin-
gen, die den Glauben hervorbringen. 
Manche meinen: Ich würde gerne an 
Gott glauben, aber ich schaffe das nicht! 
Als wäre der Glaube eine Fähigkeit wie 
Notenlesen oder ein Instrument zu be-
herrschen. Auch ich würde vieles gerne 
können, zum Beispiel Bücher schreiben 
oder besser Trompete spielen können. 
Um das zu schaffen, müsste ich Talent 
haben und außerdem viel üben. Aber ich 
glaube nicht, dass es bei dem Glauben 

um Talent geht, und wahrscheinlich noch 
nicht einmal um das Üben. Wenn ich auf 
mein eigenes Leben zurückblicke, stelle 
ich fest, dass ich mich eigentlich ständig 
mit Glaubensfragen auseinandergesetzt 
habe. Fragen und Zweifel hielten sich 
dabei immer die Waage mit dem Hoffen 
und dem Vertrauen auf Gott. Und letzt-
lich konnte ich feststellen: Diese Bewe-
gung zwischen Vertrauen und Zweifel 
– dieses Ringen selbst war schon wur-
de der Glaube. Dieses Ringen hat eine 
sportliche Seite und kann zu einem rich-
tigen Vergnügen werden. Ihr versteht 
dabei immer mehr von den ungezählten 
Generationen, die ihren Glauben in der 
Bibel festgehalten haben.
Ich wünsche Euch, dass Ihr alle nicht 
gleichgültig werdet, sondern eure Zwei-
fel und euer Vertrauen immer wieder in 
ein Gleichgewicht bringen könnt.

Pastorin Viktoria Keil
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Konzert in Bega
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Konzert in Barntrup

Freitag, 28.4. 19.30 Uhr  
Ev.-ref. Kirche Barntrup

Falk & Sons
Eintritt 8 Euro / ermäßigt 4 Euro 

Einlass und Abendkasse 18.45 Uhr 
freie Platzwahl, keine Reservierungen

Vorverkauf: Gemeindebüro, Schuhhaus Bürger, Buch und Büro Nolte

Mit freundlicher Unterstützung der Lippischen Landeskirche. 
Eine Veranstaltung im Rahmen des Reformationsjubiläums

www.lippe2017.de
www.barntrup700.de
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Begegnung mit der Vergangenheit

Eine unverhoffte 
Begegnung
In der Mittagszeit kam ein An-
ruf aus dem Rathaus. Frau Wolf 
fragte, ob ich wohl Zeit hätte 
und in das Bürgerbüro kommen 
könnte. Da seien einige Amerika-
ner, die fragten, ob man ihnen die 
Stellen in der Stadt zeigen kön-
ne, an denen noch Erinnerungen 
an die jüdischen Familie Katz 
hingen. Man habe sie erst einmal 
zur Großen Twete, zum Denkmal 
für die im Jahre 1942 aus Barn-
trup verschleppten und später er-
mordeten Juden geschickt. (Dort 
stehen auch die Namen Julie 
und Helene Katz.)
Im Bürgerbüro begegnete ich 
dann einem alten Herrn (84 Jah-
re), Harry Lester, seinen beiden 
Söhnen Clifford und Evic (etwa 
50), einer Schwiegertochter und 
zwei Enkelsöhnen Ari und Nas-
der (7 und 5 Jahre). Sie lebten 
in Kalifornien und seien bei ei-
nem Deutschland-Trip auf den 
Spuren ihrer Vorfahren. Sie sei-
en zunächst in Berlin gewesen, 
kämen jetzt aus Pömpsen und 
Nieheim, woher die Mutter des alten 
Herren stammte, und wollten am nächs-
ten Tage von Hannover aus nach Hause 
zurückfliegen.
Es war der Enkel der Eheleute Max und 
Julie Katz von der Oberen Str. 26. Der 
Großvater Max war 1935 verstorben und 
liegt an der Hagenstraße begraben. Die 
Großmutter Julie wurde am 28.07.1942 

von den Nazis deportiert und später er-
mordet. Seine Mutter Toni Littwitz (geb. 
Katz) war die Älteste von 9 Geschwis-
tern, war früh genug emigriert und ist 
1978 in San Franzisco gestorben. Der 
Familienname Littwitz war in den USA 
in Lester geändert worden. Der alte Herr 
hatte seine Söhne und Enkel mitge-
bracht, um ihnen zu zeigen, woher seine 
Familie kam.

Das Mahnmal an der Großen Twete in Barntrup 
für die verschleppten und ermordeten jüdischen 
Mitbürger.
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Begegnung mit der Vergangenheit

Während eines Kaffeetrinkens auf der 
Gartenterrasse unseres Hauses lern-
ten wir uns kennen. Die Jungen spielten 
im Sandkasten. Die Amerikaner erklär-
ten uns ihre Familienzusammenhänge. 
Clifford, einer der Söhne, war beson-
ders daran interessiert, zu erfahren, wie 
die Deutschen mit der Erinnerung an die 
Nazizeit und die Verbrechen umgingen. 
Wir erzählten von den Besuchen ih-
rer Onkel Eugen und Bruno Katz hier in 
Barntrup, erklärten das Denk-
mal an der großen Twete und 
die Stolpersteine vor dem Hau-
se Obere Straße 26. Danach 
gingen wir zur Krummen Stra-
ße, wo früher die jüdische Sy-
nagoge stand, zur Mittelstraße 
40, dem Wohnhaus der Fami-
lie Hugo Katz, zur Oberen Stra-
ße, von wo aus die letzten jü-
dischen Bewohner in den Tod 
verschleppt worden waren, 
und zum jüdischen Friedhof 
an der Hagenstraße. Die „Füh-
rung“ endete in Bega, an der 
Straße nach Sibbentrup hinter 
der Eisenbahn: ein Grabstein 
dort trägt den Namen Kauf-
mann Katz.
Danach:
1. Es bedeutet eine große 
Freude, Menschen aus der 
Ferne aufzunehmen und ihnen 
zu helfen, ihre Wurzeln ken-
nenzulernen.
2. Für Juden sind – auch wenn 
sie nicht gläubig sind – die 
Friedhöfe die wichtigsten Erin-
nerungsorte. Auf die Grabstei-
ne legen sie einen Stein zum 

Grab des "Kaufmann Katz" auf dem kleinen jüdi-
schen Friedhof zwischen Bega und Sibbentrup .      	
			            beide Fotos: M. Keil

Zeichen des Gedenkens.
3. Wer kann diese Plätze noch zeigen 
und dazu erzählen?
4. Hoffentlich bleibt der Kontakt und wir 
erfahren noch mehr über die Familie 
Katz-Littwitz-Lester.

Martin Böttcher, Okt. 2016
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Adressen

Diakoniestation Elisenstift, 32694 Dörentrup, Poststraße 9;  05265 / 95 59 329
Altenheim Elisenstift Humfeld: Bundesstr. 54, 32694 Dörentrup  05265/7370
Altenheim Elisenstift Barntrup: Frettholz 13, 32683 Barntrup  05263 / 94660
Kostenlose Pflege + Demenzberatung des Elisenstiftes: Hil-FEE, Mittelstr. 36, 
32683 Barntrup; Tel. 05263 - 9578544; Handy 0160-8984745
Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und Lebensfragen: (mittwochs in Barntrup -  
Obere Str. 49), Berend Groeneveld; Anmeldung unter:  05231 / 99280
Hospizinitiative Extertal-Barntrup:  05262 – 995558
Ostlippische Tafel - Ausgabestelle Barntrup, Amselweg 1 (Haus der Begegnung; 
 3088) Ausgabe: montags ab 16 Uhr; Kontakt: P. M. Keil,  05263-4717
Ausgabestelle Dörentrup, Am Rathaus 2, 32694 Dörentrup 
Ausgabe: dienstags 16.45-17.45 Uhr Kontakt: Dieter Schnitger,  05263-954745

Sonneborn ( 05263 - ...)
Kirchenvorstandsvorsitzender: 
Rolf Giebel, Hauptstr. 37a,  4782
Mail: rolfgiebel@web.de
Kindergarten:  
Leiterin: Hanna Basche  4535;  
Mail: kita.sonneborn@eben-ezer.de
Gemeindebüro: 
Dienstag 9-11 Uhr Herr Giebel 
Freitag 15.30-16.30 Uhr Daniela Dwelk 
Hauptstr. 45;  2727  955578
Mail: ev.ref.sonneborn@t-online.de
Bankverbindung: Sparkasse Pb - Dt 
IBAN: DE54 4765 0130 0042 0055 04
Küsterin für Kirche + Gemeindehaus: 
Christina Schoppe  privat 4586 
 Gemeindehaus 955279
Kirchenführungen: S. Greimeier  
2740

Alverdissen ( 05262 - ...)
Kirchenvorstandsvorsitzende:  
Annegret Kehmeier, 32694 Dörentrup, 
Teut 5,  3373
Kindertagesstätte: Leiterin: Annelie 
Nolte, Begaer Straße 1  2192 
mail: kita-alverdissen@t-online.de
Gemeindebüro: Begaer Str.5a  
1560  56854 
Mail: kg.alverdissen@t-online.de 
Helmut Wiehmann Mo- Do 9.30-12 Uhr; 
Ute Müller; Fr. 10-12 Uhr (Mo, Di, Do, 
siehe Barntrup - Gemeindebüro)
Bankverbindung: Sparkasse Pb - Dt 
IBAN: DE95 4765 0130 0001 0029 63
Küsterin: Carmen Rinne, Hintere Str. 
20,  0170-1980446
Posaunenchor: Vorsitzender: Klaus 
Arens-Horning, Bodensiek 1,  3257

Für Sonneborn + Alverdissen
Pastorenehepaar Viktoria und Michael Keil, Kellerstr. 4,  05263-4717  
Fax: 05263-955 278 Mail:  p.v.keil@t-online.de   bzw.   p.m.keil@t-online.de
Kinder- und Jugendarbeit: Jugendreferentin Imke Streicher-Tietz,  
 0176-2742 9283, Mail: jugend@kirche-alverdissen.de
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Adressen

Barntrup ( 05263 - ...)
Pfarramt Ost: 
Pastorin Petra Siekmann-Heide, 
Büro: Obere Str. 49  95 76 255
Wohnung: Hamelner Str. 36,
Mail: petra.siekmann-heide@lippische-
landeskirche.de
Pfarramt West: 
Pastorenehepaar Viktoria und Michael 
Keil, Kellerstr. 4,  4717 Fax: 955 278
Mail: 	 p.v.keil@t-online.de
bzw. 	 p.m.keil@t-online.de
Kirchenvorstandsvorsitzende: 
Ursula Rauer, Im Flüth 17;  1500 
Mail: u.rauer@gmx.de
Kinder + Jugendarbeit:  
Diakon Torben Sprenger,  0160-
91262888, Mail jugend@barntrupkg.de
Gemeindebüro: Ute Müller, Obere Str. 
49;  4666;  4804    Mo 9.30-12 Uhr, 
Di 9-12 Uhr, Do 15-18 Uhr
Mail: barntrupkg@t-online.de
Bankverbindung: Sparkasse Pb - Dt
IBAN: DE33 4765 0130 0042 0025 84
Küsterin: Claudia Kunoldt  1325
Kindertagesstätten:
Rote Schule, Leiterin: Barbara Bell-
mann   2126   956050
Mail: kita.rote.schule@eben-ezer.de
Im Kälbertal, Leiterin: Karin Wende
 4833  954224
Mail: kita.kaelbertal@eben-ezer.de

Bega ( 05263 - ...)
Pfarramt:
Pastor Michael Stadermann,  
Barntruper Str. 20a  2227 
pfarrer@kirche-bega.de
Kirchenvorstandsvorsitzende:
Annelie Brandt von Lindau, Barntruper 
Str. 26 / Sommersell  95196,  
Mail: bvl@kirche-bega.de
Kinder- und Jugendarbeit:  
Jugendreferentin Johanna Müller,  
 0177-8333076,  
Mail: jugend@kirche-bega.de
Gemeindebüro: Sonja Krüger, Regine 
Zydek, Katzhagen 3, Bega; 
Di. und Mi. 8 bis 12 Uhr
 3622   8352  
Mail: 	  krueger@kirche-bega.de 
	  zydek@kirche-bega.de
Bankverbindung: Sparkasse Pb - Dt  
IBAN: DE60 4765 0130 0042 0182 00
Küster: Andreas Höltke, Bega, Katzha-
gen 9 Tel.: 3219
Kindertagesstätten: 
"Sternschnuppe" in Bega, Katzhagen 3,  
 95 49 713  95 49 734  
Leiterin: Ute Pozo Campos
Mail: kita.sternschnuppe@eben-ezer.de
"Himmelszelt" in Humfeld, Am Sport-
platz 2,  05265 – 345 Fax 945901; 
Leiterin Tanja Brand
Mail: kita.himmelszelt@eben-ezer.de
Friedhof Bega: Verwaltung Gemeinde 
Dörentrup  05265 / 739 -1479 
Friedhof Selbeck: Verwaltung Kirchen-
gemeinde Bega (s.o.)
Organist für Bega und Barntrup: 
Horst Rechenberger  1547

Internet Barntrup: www.barntrupkg.de 
Internet Bega: www.kirche-bega.de
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Gottesdienste vom 3. März bis 7. Mai 2017

Wenn nicht anders angegeben, beginnen Gottesdienste in Bega um 9.30 Uhr, in Alverdissen/Sonneborn um 10 Uhr und in Barntrup um 10.30 Uhr mit Orgelmusik.

Symbol = Taufe = Abendmahl = Posaunenchor         =Chor = Musikgruppe Horizonte  = Kirchcafé

Datum Bega (9.30 Uhr) Barntrup (10.30 Uhr)     (außerhalb der Ferien) Alverdissen             (10 Uhr)              Sonneborn Datum

3.3. Freitag 19 Uhr Weltgebetstag in Spork-Wendlinghausen 18 Uhr Weltgebetstag Ev.ref. Kirche Barntrup; anschl. Imbiss im Gemeindehaus;  
P. Siekmann-Heide und Team 3.3.

5.3. M. Stadermann P. Siekmann-Heide Alverdissen: 9.30 Uhr P. Siekmann-Heide 5.3.

12.3. Humfeld: P. i.R. Schling P. i.R. Schling Sonneborn: V. Keil 12.3.

19.3. Jubiläumskonfirmation; M. Stadermann Vorstellung der KonfirmandInnen, V. Keil Alverdissen: M. Keil 19.3.

26.3. V. Keil V. Keil Sonneborn: M. Stadermann 26.3.

2.4. Vorstellung der Konfis; M.Stadermann Jubiläumskonfirmation P. Siekmann-Heide Alverdissen: M. Keil 2.4.

9.4. Humfeld: M. Stadermann 10 Uhr Familiengottesdienst zur KIBIWO  
V. Keil und Team Sonneborn: M. Keil 9.4.

13.4. Grün- 
donnerstag Gottesdienste in den Altenheimen Elisenstift P. Siekmann-Heide; 15 Uhr Humfeld; 16 Uhr Barntrup 13.4.

14.4. Karfreitag M. Stadermann V. Keil
Sonneborn: 9.45 Uhr M. Keil

Alverdissen: 11 Uhr M. Keil
14.4.

16.4. Ostern M. Stadermann 6 Uhr Osternacht: V. Keil
10.30 Uhr M. Keil

Sonneborn: 9.45 Uhr V. Keil         .
Alverdissen: 11 Uhr V. Keil 16.4.

17.4.  
Ostermontag 10.30 Uhr Gem. Gottesdienst in Barntrup; P. Siekmann-Heide 17.4.

23.4. 10.30 Uhr Familiengottesdienst zur KIBIWO;  
M. Stadermann und Team P. Siekmann-Heide Sonneborn: 9.30 Uhr P. Siekmann-Heide 23.4.

29.4. Samstag --- 18 Uhr Abendmahl zur Konfirmation;  
V. Keil --- 29.4.

30.4. M. Stadermann Konfirmation, V. Keil Alverdissen: M. Keil 30.4.

7.5. Konfirmation; M. Stadermann Junger Gottesdienst T. Sprenger+Team Sonneborn: Silberne Konfirmation V. Keil 7.5.
 

Benefizkonzert
Anlässlich des 6. Jahrestages der Drei-
fachkatastrophe in Japan und des Be-
suches der japanischen Oberschülerin-
nen der Otsuchi High School findet ein 
Benefizkonzert in Zusammenarbeit mit 
dem Deutsch Japanischen Synergie Fo-

rum Sanriku Fukkou e.V. statt
Samstag, 25. März, 18 Uhr 
Ev.-ref. Kirche Barntrup 
Mitwirkende: 
•	 Kinderchor der Grundschule  

Barntrup 
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Gottesdienste vom 3. März bis 7. Mai 2017 Gottesdienste

Wenn nicht anders angegeben, beginnen Gottesdienste in Bega um 9.30 Uhr, in Alverdissen/Sonneborn um 10 Uhr und in Barntrup um 10.30 Uhr mit Orgelmusik.

Symbol = Taufe = Abendmahl = Posaunenchor         =Chor = Musikgruppe Horizonte  = Kirchcafé

Datum Bega (9.30 Uhr) Barntrup (10.30 Uhr)     (außerhalb der Ferien) Alverdissen             (10 Uhr)              Sonneborn Datum

3.3. Freitag 19 Uhr Weltgebetstag in Spork-Wendlinghausen 18 Uhr Weltgebetstag Ev.ref. Kirche Barntrup; anschl. Imbiss im Gemeindehaus;  
P. Siekmann-Heide und Team 3.3.

5.3. M. Stadermann P. Siekmann-Heide Alverdissen: 9.30 Uhr P. Siekmann-Heide 5.3.

12.3. Humfeld: P. i.R. Schling P. i.R. Schling Sonneborn: V. Keil 12.3.

19.3. Jubiläumskonfirmation; M. Stadermann Vorstellung der KonfirmandInnen, V. Keil Alverdissen: M. Keil 19.3.

26.3. V. Keil V. Keil Sonneborn: M. Stadermann 26.3.

2.4. Vorstellung der Konfis; M.Stadermann Jubiläumskonfirmation P. Siekmann-Heide Alverdissen: M. Keil 2.4.

9.4. Humfeld: M. Stadermann 10 Uhr Familiengottesdienst zur KIBIWO  
V. Keil und Team Sonneborn: M. Keil 9.4.

13.4. Grün- 
donnerstag Gottesdienste in den Altenheimen Elisenstift P. Siekmann-Heide; 15 Uhr Humfeld; 16 Uhr Barntrup 13.4.

14.4. Karfreitag M. Stadermann V. Keil
Sonneborn: 9.45 Uhr M. Keil

Alverdissen: 11 Uhr M. Keil
14.4.

16.4. Ostern M. Stadermann 6 Uhr Osternacht: V. Keil
10.30 Uhr M. Keil

Sonneborn: 9.45 Uhr V. Keil         .
Alverdissen: 11 Uhr V. Keil 16.4.

17.4.  
Ostermontag 10.30 Uhr Gem. Gottesdienst in Barntrup; P. Siekmann-Heide 17.4.

23.4. 10.30 Uhr Familiengottesdienst zur KIBIWO;  
M. Stadermann und Team P. Siekmann-Heide Sonneborn: 9.30 Uhr P. Siekmann-Heide 23.4.

29.4. Samstag --- 18 Uhr Abendmahl zur Konfirmation;  
V. Keil --- 29.4.

30.4. M. Stadermann Konfirmation, V. Keil Alverdissen: M. Keil 30.4.

7.5. Konfirmation; M. Stadermann Junger Gottesdienst T. Sprenger+Team Sonneborn: Silberne Konfirmation V. Keil 7.5.
 

•	 Big Band des Gymnasiums Barn-
trup 

•	 die überregionale Big Band For-
te der Musikschule Barntrup zu-
sammen mit Oberschülerinnen 
der Brass Band aus Otsuchi 

Außerdem gibt es Hintergrundinformati-

onen zur Katastrophe und zum aktuellen 
Stand des Wiederaufbaus in Nordost-
Japan und speziell in der Gemeinde Ot-
suchi. 
Der Eintritt ist frei. Über Spenden am 
Ausgang freuen sich die betroffenen  
Menschen in Japan.



18

Gottesdienste

Verkündigung im Elisenstift

In der Regel ist am ersten Samstag im 
Montag Gottesdienst und am 3. Mitt-
woch im Monat Andacht. Außerdem zu 
den hohen Feiertagen. 

zz Samstag, 4.3. Gottesdienst  
Humfeld 15 Uhr / Barntrup 16 Uhr  
P. Siekmann-Heide
zzMittwoch, 15.3. Andacht:  
9.45 Uhr Barntrup 10.45 Uhr Humfeld  
S. Schmidtpeter
zz Samstag, 1.4. Gottesdienst 
Humfeld 15 Uhr; V. Keil
zz Gründonnerstag, 13.4. Gottesdienst 
mit Abendmahl; Humfeld 15 Uhr / 
Barntrup 16 Uhr, P. Siekmann-Heide
zz Ostersonntag, 16.4.; 9.30 Uhr Bar-
ntrup M.Keil; 11 Uhr Humfeld M. Sta-
dermann
zz Samstag, 7.5. Gottesdienst 
Humfeld 15 Uhr / Barntrup 16 Uhr 
V. Keil

Kindergottesdienste
sonntags 
Barntrup (Gemeinde-
haus Obere Str.)  
10.30 - 11.30 Uhr 
Sonneborn (Gemeinde-
haus) 11-12 Uhr
treffen sich Kinder zum 
Kindergottesdienst in den Gemeinde-
häusern. 
(Außerhalb der Schulferien)
Die Kigodi-Teams freuen sich über jedes 
Kind!

Friedensgebet
Jeden ersten Mittwoch im Monat um 
19.30 Uhr treffen wir uns in der Kirche 
in Barntrup.
Wir wollen gemeinsam für den Frieden 
in der Welt beten, Stille erleben, über 
Gottes Wort nachdenken und mitten in 
der Woche einen Augenblick der Besin-
nung auf das Wesentliche haben. 
Termine: 
1.3.
5.4.
3.5.

Sie sind 
herzlich eingeladen!

Kirche im Radio
Die tägliche Morgenandacht
WDR 2	 5.50 bis 6 Uhr
WDR 3	 7.50 bis 8 Uhr
WDR 4	 8.55 bis 9 Uhr
WDR 5	 6.55 bis 7 Uhr 
Jeden Sonntag Gottesdienst
WDR 5; 10 bis 11 Uhr
 www.kirchezumhoeren.de
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Gospelworkshop

Einladung zum Gospelworkshop 
Am 20. und 21. Mai haben wir einen prominenten Gast-
dozenten zu einem Workshop verpflichten können: 
Hanjo Gäbler (Gospelmusiker; Lehrbeauftragter an der 
Musikhochschule Hamburg)
Sie sind herzlich eingeladen, daran teilzunehmen und 
das Erlernte im Gottesdienst zu präsentieren.
Samstag, 20.5., 10-18 Uhr Gemeindehaus Obere Str. 49
Sonntag, 21.5., 10.30 Uhr  Gospelgottesdienst, Ev.-ref. 
Kirche Barntrup
Melden Sie sich bitte bis zum 15. Mai im Gemeindebüro, 
Obere Str. 49, 32683 Barntrup an, damit wir Workshop 
und Essen planen können.

Anmeldung zum Gospel-Workshop 20.5. (bitte in DRUCKBUCHSTABEN ausfüllen)

Name: __________________________   Vorname: _________________________

Wohnort ________________________    Telefon: __________________________

Mailadresse________________________________________________________ 
Ein paar Fragen:
Singstimme:  Sopran,   Alt,   Tenor,   Baß,   weiß nicht     (zutreffendes unterstreichen)
O 	 Ich nehme am Workshop mit Hanjo Gäbler und dem Gottesdienst am 21.5 teil. 

Den Unkostenbeitrag in Höhe von 10 Euro bringe ich zum Workshop mit.
O  Ja, gerne mit Fleisch	   O  Ja, gerne vegetarisch    O Ich verpflege mich selbst

__________________________________________________________
Datum 		  Unterschrift

Mit freundlicher Unterstützung der Lippischen Landeskirche. 
Eine Veranstaltung im Rahmen des Reformationsjubiläums

www.lippe2017.de
www.barntrup700.de
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Danksagungen

 

 

Aus unserer Mitte bist du gegangen, 
aber nicht aus unseren Herzen.

Herzlichen Dank
möchten wir allen sagen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten, ihre Anteilnahme durch tröstende 
Worte und auf andere liebevolle Weise zum Ausdruck 
brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

			   Klaus und Rosi Meier
			   Christian Meier
Sonneborn, im Dezember 2016

†
Rosel Meier 

geb. Heuer
† 17. Oktober 2016

Was bleibt, sind Erinnerungen.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns mitgefühlt und ihre Anteil-
nahme  auf vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht ha-
ben und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

			   Im Namen aller Angehörigen
			   Gertrud SimonHelmut Simon

† 20. November 2016

 
Ein herzliches Dankeschön 

sage ich allen, die mich mit  
Glückwünschen, Blumen, Geschenken  

und Besuchen zu meinem  
90. Geburtstag erfreut haben.

Eveline Bluhm

Barntrup, im Februar 2017
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 Danksagungen

 

 

 

Was bleibt, sind die Erinnerungen.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbun-
den fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfache Weise zum 
Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns Abschied 
nahmen.
			   Im Namen der Familie
			   Ursula Deppe

Bega, im Januar 2017

Wilfried Deppe
† 5.1.2017

Dr. Jörg 
Tölle-Nolting

† 14.12.2016

Niemand ist fort, den man liebt; 
Liebe ist ewige Gegenwart. (Stefan Zweig)

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, aber 
es ist tröstend zu erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft 
und Achtung ihm entgegengebracht wurde.
Danke allen,
die sich mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme in so 
vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam 
mit uns Abschied nahmen.
			   Ursula Tölle-Nolting  
			   Christine, Andrea und Silke
Bentrup, im Januar 2017

Und immer sind da Spuren deines Lebens, 
Gedanken, Bilder und Augenblicke. 

Sie werden uns an dich erinnern, uns glücklich und  
traurig machen und dich nie vergessen lassen.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbun-
den fühlten, ihre Anteilnahme auf so vielfältige und liebe-
volle Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit 
uns Abschied nahmen.
		  Irene, Jörg und Nicole Diekmann
Bega, im Dezember 2016

† 
Heinrich 

Diekmann
† 27.11.2016
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Danksagungen

 

 

Wilhelm Brockmann
14.10.1931 – 5.12.2016

Ganz still und leise, ohne ein Wort 
gingst du aus unserem Leben fort. 
Du hast ein gutes Herz besessen,  

nun ruht es still doch unvergessen, 
es ist so schwer es zu verstehen, 

dass wir dich niemals wieder sehen.

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Wei-
se zu Ausdruck brachten, danken wir von Herzen.

In stiller Trauer

	 Liesbeth Brockmann
	 Uwe und Claudia Brockmann
	 und Kinder

Anna (Panni)
Starke 

geb. Gurzó

† 21.Dezember 2016

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in der Trauer mit uns ver-
bunden fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige 
und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten und 
gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

                       Im Namen aller Angehörigen
                       Die Kinder

Sonneborn, im Januar 2017
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 Danksagungen

					     Lass mich deine Herrlichkeit sehen!
					     2. Mose 33, 18 
					     (Tageslosung vom 13.12.2016)

	 Vielen herzlichen Dank allen, die es ermöglichen konnten beim  
	 Trauergottesdienst für meine Frau und unsere Mutter 

Annemarie Rechenberger
*4.3.1950         † 13.12.2016

dabei zu sein und uns auf ihrem letzten Weg zu begleiten.
Aber auch all denen, die an diesem Tag in Gedanken mit uns verbunden waren.
Für die große Anteilnahme, die tröstenden Worte, die Blumen, Gaben und helfen-
den Hände. Für alles, was diesen Tag des Abschieds so bewegend und schön 
hat werden lassen, dass ein heller Ton und eine starke lebendige Hoffnung in der 
Erinnerung nachklingen.
Horst Rechenberger & alle Kinder	                Barntrup, im Dezember 2016

Gekämpft, gehofft
und doch verloren.

Birgit Marske
geb. Brinkmeier

* 31.5.1963    + 15.1.2017

Barntrup, im Januar 2017

Waltraud Brinkmeier
und Kinder
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Danksagungen

 
Herzlichen Dank

sagen wir allen, die uns mit Blumen, Geschen-
ken und Glückwünschen anlässlich unserer 
Diamantenen Hochzeit im Dezember 2016 
eine Freude gemacht haben.

		  Emmy und Fritz Krumsiek

Sonneborn, im März 2017

 
Statt Karten

Von guten Mächten wunderbar geborgen

In den Stunden des Abschieds durften wir noch einmal 
erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung un-
serem lieben Verstorbenen entgegengebracht wurde.

Wir danken allen, 
die uns ihr Mitgefühl in so herzlicher Weise bekundeten.

			   Else Giebel und Familie
Lemgo-Leese, im Dezember 2016

Werner
Giebel

† 17.11.2016
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Aus der Kinder- und Jugendarbeit

Die Gipfelschlümpfe
Die Jungschar für Kinder bis 12 Jahre 
trifft sich mittwochs 17 - 18:30 Uhr
(außer in den Schulferien) im Jugend-
raum des Gemeindehauses Obere 
Strasse. Das Programm liegt in den Ge-
meindehäusern aus.
Leitung: Torben Sprenger und Team

Jugendtreff „eXtrakt“
Wir laden alle Jugendlichen von 12-16 
Jahre ein mit anderen über Gott und die 
Welt zu quatschen, nette Dinge zu unter-
nehmen, zu singen, basteln, kochen, la-
chen, ... . Wir treffen uns Dienstags von 
18.30 – 20 Uhr im Bistrokeller des Ge-
meindehauses Obere Straße.
Leitung: Torben Sprenger / Ronja Köller

Mitarbeiterkreis
Der Mitarbeiter-
kreis trifft sich (in 
der Regel) einmal 
im Monat montags 
von 19–20.30 Uhr 
im Gemeindehaus 
Obere Strasse. Die-
ser Kreis ist für alle, die in der Jugendar-
beit mitarbeiten und mitarbeiten wollen. 
Leitung: Torben Sprenger

Kinderflohmarkt der 
kleinen Strolche
Am Sonntag, den 23. April findet wieder 
unser Kinderflohmarkt statt.
Von 14-16 Uhr darf in der Holstenkamp 
Halle gestöbert werden. Eine große Aus-
wahl von Kinderkleidung, Spielzeug, Ba-
byausstattung uvm. werden von rund 50 
Anbietern für kleines Geld verkauft.
Außerdem darf man sich in unserer Ca-
feteria auf selbstgebackene Kuchen 
freuen. Der Erlös wird wie jedes Jahr an 
diverse Kindergruppen gespendet.

Jeder der verbindlich einen Stand bu-
chen möchte, meldet sich bitte am Mon-
tag, den 10. April zwischen 19.30 und 
20.30 Uhr bei Claudia Kunoldt (05263-
1325)
6,-€ Standgebühr werden beim Floh-
markt eingesammelt.
Wir freuen uns auf 
euch/Sie
Die kleinen Strolche 
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KIBIWO

V E R A N S T A L T E R  |  E V.  R E F.  K I R C H E N G E M E I N D E  B A R N T R U P  |  O B E R E  S T R .  49

I N F O R M A T I O N E N  |  PASTORIN KEIL  TEL.  4717                   WWW.BARNTRUPKG.DE

FREITAG

15.30 -  18 UHR

SA.,  SO. & MO.

10 -  12.30 UHR

SONNTAG

FAMILIENTAG  ALLE SIND EINGELADEN!

B I T T E  W E T T E R A N G E PA S S T E  K L E I D U N G  T R A G E N ,  D A M I T  W I R  A U C H  D R A U S S E N  S P I E L E  M A C H E N  KÖ N N E N .

07.-10. April 2017

SPIELEN, SINGEN, BASTELN, AKTION

Party mit Jesus
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KIBIWO

Busfahrplan Freitag
15:00	 Alverdissen, Kirche und Sied-

lung
15:05	 Sonneborn, Kirche und Bushal-

testelle unten
15:10	 Barntrup, Bellenbruch, Bahn-

übergang
15:15	 Barntrup, Bellenbruch / Heinrich 

Sölter Straße
	 Barntrup, Bellenbruch / Bachstr.
	 Barntrup, Alverdisserstraße / 

Freiligrathstraße
15:20	 Barntrup, Kirche
und um 18 Uhr zurück zu den gleichen 
Haltestellen.

Die KiBiWo in Barntrup ist ein großes Fest, bei dem gespielt und gebastelt, gesungen 
und biblische Geschichten mit allen Sinnen erlebt werden. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind motiviert und gut vorbereitet. Hauptamtliche und erfahrene ehren-
amtliche Erwachsene und Jugendliche betreuen jede der Kindergruppen. Kommen 
Sie einfach mit, schauen sie in der Kirche zu und singen sie mit. Sie sind herzlich 
eingeladen – nicht nur am Sonntag, wenn Familientag ist. Der kostenlose Busservice 
fährt Kinder und Erwachsene aus Alverdissen, Sonneborn und Barntrup zur KIBIWO 
und zurück. Alle sind herzlich eingeladen!!
Wir grüßen Sie herzlich!           	 Das KiBiWo - Gruppenleiterteam

Bus Samstag - Montag
9:20	 Alverdissen, Kirche und Siedlung
9:30	 Sonneborn, Kirche undBushalte-

stelle unten
9:40	 Barntrup, Bellenbruch, Bahnüber-

gang
	 und Barntrup, Bellenbruch / Hein-

rich Sölter Straße
9:45	 Barntrup, Bellenbruch / Bachstr.
	 und Barntrup, Alverdisserstraße / 

Freiligrathstraße
9:50	 Barntrup, Kirche
und um 12:30 Uhr zu-
rück zu den gleichen 
Haltestellen.

Liebe Eltern!
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Stationen des Lebens

Taufen

Beerdigungen
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Wir danken

Allen Spendern sei herzlich gedankt! 
Sie unterstützen wichtige 
kirchliche und diakonische 
Arbeit! 
Unser Konto bei der 
Sparkasse Paderborn-
Detmold IBAN: DE33 
4765 0130 0042 0025 84  
freut sich immer über kleine 
und große Spenden!

Klingelbeutelsammlung
November	 Kindergärten	 478,52
Dezember	 Einzelbeihilfen	 837,50
Januar	 Partnerschaft Ghana	519,99
Februar	 unsere Kindergärten	 110,93

Kollekten
13.11.	Kriegsgräberfürsorge	 59,05
16.11.	Konfiarbeit Barntrup	 34,58
20.11.	Hoffnung für Osteuropa	 81,14
27.11.	Brot für die Welt: Ghana	 76,55
4.12.	 Kindernothilfe	 39,43
11.12.	Partnerkirche Rumänien	 78,52
18.12.	Norddeutsche Mission	 57,29
24.12.	Brot für die Welt	 813,34
25.12.	Brot für die Welt	 68,02
31.12.	Brot für die Welt	 125,62
1.1.	 Brot für die Welt	 248,81
15.1.	 „Orgel-Kids“	 55,20
22.1.	 Partnerkirche Rumänien	 44,16
29.1.	 Lipp. Bibelgesellschaft	 16,21
5.2.	 Gem.arbeit im Ausland	 51,55

Einzelspenden
Tafel	 5.921,59
Gemeindearbeit	 1.269,40
Flüchtlinge	 190,00
Kirchgeld	 438,00
Gemeindebrief	 554,00
Kirchenchor	 80,00
Posaunenchor	 190,00

Horizonte	 157,00
B-Joy!	 997,00
Brot für die Welt	 390,00
Gottesdienst	 50,00
Jubiläum 2017	 100,00

Kollekten im März und 
April
5.3.Kirchliche Arbeit mit Flüchtlingen
12.3. Norddeutsche Mission
19.3. Partnerkirche Rumänien
26.3. Fortbildung für ambulanten Hos-
pizdienst
2.4. ALZ Blomberg
9.4. Kinderbibelwoche
14.4. Hospizgruppe Extertal/Barntrup
16.4. Diak. Werk der EKD
17.4. Flüchtlingshilfe Lippe
23.4. Flüchtllingshilfe Lippe
30.4. Gem. Jugendarbeit / Freizeiten
7.5. Weltgem. ref. Kirchen
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Begegnungen in Barntrup

Gemeinsam Bibel lesen 
„Bibelarbeit – total 
anders“
Hauskreis; einmal im Monat mittwochs 
um 19.30 Uhr 
Termine: 15.3. bei Evelyn Wrede
10.5. bei Rabensteins
Ansprechpartnerin: Heike Löper 
Mail: heike.loeper@freenet.de

Bibelgesprächskreis:
1x monatlich; im Gemeindhaus Obere 
Str.; donnerstags 17.30 – 18.45 Uhr
Leitung: P. Michael Keil
Termine: 
16.3. 
20.4.

Eltern-Kind-Gruppe 
„Die kleinen Strolche“ -  
"Die Flohhüpfer"
jeweils donnerstags von 9.30 - 11 Uhr 
im Gemeindehaus Obere Str.

Treffpunkte
Teestube
mittwochs 9.30 - 11 Uhr Uhr im Gemein-
dehaus Obere Str.; Leitung: Brunhilde 
Bock
Termine:
15.3. / 5.4. / 3.5.

Gemeindevormittag
mittwochs 9.30-11 Uhr im Gemeinde-
haus Obere Str.; Leitung: P.in Siekmann-
Heide
Termine: 
1.3.
19.4.

Das Kränzchen
dienstags, 19.30 Uhr; im Gemeinde-
haus Obere Str. Leitung: P.in Keil
28.3. Katharina von Bora
25.4. Zwingli / Calvin / Luther
Vorankündigung: 
30. 5. Ausflug zum Kloster Dalheim. 
Ausstellung zum Reformationsjahr 2017

Frauentreff
jeweils 2. Montag im Monat, 20 Uhr; Ge-
meindehaus Obere Str. 
Ansprechpartnerin: P.in Keil
13.3.
10.4.
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Frauenhilfe
montags, 15 Uhr im Gemeindehaus 
Obere Str.; Leitung: P. Keil
13.3. Herr Holstein hilft uns im Straßen-
verkehr auf die Sprünge!
3.4. Wann haben sie zum letzten mal 
"Mensch-ärger-dich-nicht" gespielt?

Kleine Erholung 
am Donnerstag, den 23. März 
um 15 Uhr im Gemeindehaus Obere Str.
Menschen aus Alverdissen, Sonneborn, 
Bega und Barntrup, die einen Angehö-
rigen pflegen oder gepflegt haben sind 
herzlich eingeladen. Bitte anmelden:       
T. 4666 (Gemeindebüro)

Diakonischer Einsatz
Ostlippische Tafel - 
Ausgabestelle Barntrup
Ausgabe im Haus der Begegnung 
Montags ab 16 Uhr (Nummernausgabe)

ab 16.30 Uhr Aus-
gabe der Lebens-
mittel

Musikgruppen
Singkreis
dienstags 18-19 Uhr; Gemeindehaus 
Obere Str. Leitung: Uwe Rottkamp

B-Joy!
Zu „Sing'n swing“ trifft man sich Diens-
tags um 19.45 bis 21.45 Uhr im Gemein-
dehaus Obere Str.; 
Leitung: Uwe Rottkamp 
Infos: www.b-joy.net

Musikgruppe „Horizonte“
mittwochs 18.15 -19.15 Uhr; Gemein-
dehaus Obere Str.; Leitung: Werner Ra-
benstein / Heike Löper

Posaunenchor
Leitung: Evelyn Wrede / Hermann Köl-
ler; donnerstags 19 - 21 Uhr; Gemeinde-
haus Obere Str.
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Zum Schluss...


